
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

 

§ 1 Allgemeines  

Sämtliche Lieferungen, Leistungen und Angebote einschließlich Beratung, Vorschläge und sonstige 

Nebenleistungen aufgrund des umseitigen Liefervertrags erfolgen ausschließlich aufgrund 

nachstehender Allgemeiner Geschäfts- und Lieferbedingungen. 

 

§ 2 Angebot und Leistung  

1. Unsere Darstellung von Waren im Internet stellt kein Angebot dar, sondern eine unverbindliche 

Aufforderung an den Kunden, zu bestellen.  

2. Der vom Besteller unterzeichnete Liefervertrag ist ein bindendes Angebot. Wir sind berechtigt, 

dieses Angebot innerhalb von 2 Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung anzunehmen 

oder dem Besteller  innerhalb dieser Frist die bestellte Ware zu liefern. Bei auf elektronischem Weg 

bestellter Ware sind wir berechtigt, die Bestellung innerhalb von 3 Werktagen nach Eingang der 

Bestellung bei uns anzunehmen. Wir sind berechtigt, die Annahme der Bestellung etwa nach Prüfung 

der Bonität des Kunden abzulehnen. Sofern der Besteller die Ware auf elektronischem Wege bestellt, 

wird der Vertragstext von uns gespeichert und dem Kunden nach Verlangen nebst den vorliegenden 

AGB per Email zugesandt. Die Zugangsbestätigung kann mit der Annahmeerklärung verbunden 

werden.  

3. Alle zum Angebot gemachten Angaben über Maße und Gewichte sind lediglich annähernd und 

unverbindlich, soweit sie von uns nicht ausdrücklich zugesichert wurden. Zeichnungen und 

Abbildungen oder sonstige Leistungsdaten konkretisieren unseren Leistungsumfang lediglich, soweit 

dies ausdrücklich vereinbart oder entsprechende Zusicherungen durch uns erfolgt sind. Dies gilt nicht 

für Eigenschaften, die der Besteller nach öffentlichen Äußerungen unsererseits, insbesondere in der 

Werbung oder bei der Kennzeichnung über bestimmte Eigenschaften des Liefergegenstandes er 

warten kann, es sei denn, dass wir die Äußerungen nicht kannten oder kennen mussten, so dass wir 

die Kaufentscheidung nicht beeinflussen konnten.  

4. Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung 

durch unsere Zulieferer, soweit die Nichtbelieferung nicht von uns zu vertreten ist.    

 

§ 3 Eigentumsvorbehalt  

1. Bei Verträgen mit Verbrauchern behalten wir uns das Eigentum an der Ware bis zur vollständigen 

Zahlung des Kaufpreises vor. Bei Verträgen mit Unternehmern behalten wir uns das Eigentum an der 

Ware bis zur vollständigen Begleichung aller Forderung aus einer laufenden Geschäftsbeziehung vor.  

2. Im Falle einer Be-, Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Besteller, er folgt diese stets 

im Namen und im Auftrag für uns. Erfolgt eine Verarbeitung mit uns nicht gehörenden 

Gegenständen, so erwerben wir an der neuen Sache das Miteigentum im Verhältnis zum Wert der 



von uns gelieferten Ware (Faktura- Endbetrag, einschließlich Umsatzsteuer) zu den sonstigen 

verarbeiteten Gegenständen. Dasselbe gilt, wenn die Waren mit anderen, uns nicht gehörenden 

Gegenständen, vermischt wird.  

 

§ 4 Widerrufsbelehrung 

Widerrufsrecht  

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von einem Monat ohne Angaben von Gründen in 

Textform (z.B. Brief, Fax, Email) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch 

Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform 

jedoch nicht vor Eingang der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger 

Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung). Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 

rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.  

Der Widerruf ist zu richten an:  

Wildkart Deutschland AG & Co. KG  

Auf der Brück 20 – 21 

D - 66693 Mettlach-Orscholz 

Tel.: +49 (0) 68 65 - 91 13 11 

Fax: +49 (0) 68 65 - 91 13 28 

E-Mail: info@wildkart.eu  

Bankverbindung:  

Sparkasse Merzig-Wadern 

BLZ 59351040 

Kto-Nr. 88948  

SWIFT-Code Merz DE 55  

IBAN-Nummer: DE35 5935 1040 0000 0889 48 

Sitz der Gesellschaft: Mettlach-Orscholz AG Saarbrücken HRA 9292  

Persönlich haftender Gesellschafter Christian Wagner Aktiengesellschaft 

Sitz der Gesellschaft: Mettlach AG Saarbrücken HRB 13811  

Vorstandsvorsitzender Christian Wagner  

St.-Nr.:020/153/06796  

Widerrufsfolgen  

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren 

und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung 

ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns 

insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die 

Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft 

möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für 

eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung 



vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, 

was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. 

Sie haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht 

und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 € nicht übersteigt oder wenn 

Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung 

oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für 

Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur 

Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für mit 

der Absendung ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.  

 

§ 5 Preis und Zahlungsbedingungen  

1. Der Besteller hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt wurden oder durch uns anerkannt sind. Der Besteller kann ein Zurückbehaltungsrecht nur 

ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht  

2. Tritt der Besteller vor Vertragsausführung vom Vertrag zurück, ohne dass wir dies zu vertreten 

haben, steht uns ein pauschalierter Schadensanspruch in Höhe von  

20 % der Auftragssumme zu. Dem Besteller ist ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass ein Schaden 

überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die Pauschale ist. Die Geltendmachung 

eines weitergehenden Schadens bleibt uns vorbehalten.  

 

§ 6 Gefahrübergang  

1. Ist der Besteller Unternehmer, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 

Verschlechterung der Ware mit der Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung der Ware 

an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst für die Ausführung der Versendung bestimmten 

Personen oder Anstalt auf den Unternehmer über. Die Übergabe steht es gleich, wenn der Besteller 

mit der Annahme in Verzug ist.  

2. Beim Download und beim Versand von Daten via Internet geht die Gefahr des Untergangs und der 

Veränderung der Daten mit Überschreiten der Netzwerkschnittstelle auf den Kunden über.  

 

§ 7 Gewährleistung  

1. Ist der Bestellter Unternehmer, leisten wir für Mängel der Ware zunächst nach unserer Wahl 

Gewähr durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung. Ist der Besteller Verbraucher, so hat er zunächst 

die Wahl, ob die Nacherfüllung durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung erfolgen soll. Wir sind 

jedoch berechtigt, die Art der gewählten Nacherfüllung zu verweigern, wenn sie nur mit 

unverhältnismäßigen Kosten möglich ist und die andere Art der Nacherfüllung ohne erheblichen 

Nachteil für den Verbraucher bleibt. 

 



2. Unternehmer müssen die gelieferte Ware unverzüglich auf Qualitäts- und Mängelabweichungen 

untersuchen und uns offensichtliche Mängel innerhalb einer Frist von 7 Tagen ab Empfang der Ware 

schriftlich anzeigen. Anderenfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruchs 

ausgeschlossen. Verdeckte Mängel sind uns innerhalb einer Frist von 7 Tagen ab Entdeckung 

schriftlich anzuzeigen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung.  

3. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller grundsätzlich nach seiner Wahl Herabsetzung 

der Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen. Bei einer 

nur geringfügigen Vertragswidrigkeit, insbesondere bei geringfügigen Mängeln, steht dem Besteller 

jedoch kein Rücktrittsrecht zu.  

4. Wählt der Besteller wegen eines Rechts- oder Sachmangels nach gescheiterter Nacherfüllung den 

Rücktritt vom Vertrag, steht ihm daneben kein Schadensersatzanspruch wegen des Mangels zu. 

Wählt der Besteller nach gescheiterter Nacherfüllung Schadensersatz, verbleibt die Ware beim 

Besteller, wenn ihm dies zumutbar ist. Der Schadensersatz beschränkt sich dann auf die Differenz 

zwischen Kaufpreis und Wert der mangelhaften Ware. Dies gilt nicht, wenn wir die 

Vertragsverletzung arglistig verursacht haben.   

 

§ 8 Verjährung  

1. Ist der Besteller Unternehmer, verjähren die Ansprüche auf Nacherfüllung, Schadensersatz oder 

Ersatz vergeblicher Aufwendungen ein Jahr nach Ablieferung  

der Ware. Dies gilt nicht, wenn uns Arglist oder grobes Verschulden vorwerfbar ist, so wie im Falle 

uns zurechenbarer Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Bestellers.  

2. Erhält der Besteller eine mangelhafte Montageanleitung, sind wir lediglich zur Lieferung einer 

mangelfreien Montageanleitung verpflichtet und dies auch nur dann, wenn der Mangel der 

Montageanleitung der ordnungsgemäßen Montage entgegensteht.  

3. Garantien im Rechtssinne erhält der Besteller durch uns nicht. Herstellergarantien bleiben hiervon 

unberührt.  

 

§ 9 Haftungsbeschränkungen 

1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich unsere Haftung auf die nach der Art der 

Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschäden. Dies gilt auch bei 

leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen. Bei 

leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen von nicht vertragswesentlichen Pflichten, durch deren 

Verletzung die Durchführung des Vertrages nicht gefährdet wird, haften wir sowie unsere 

Erfüllungsgehilfen nicht. 

2. Die vorstehende Haftungsbeschränkung betrifft nicht Ansprüche des Bestellers aus 

Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei uns zurechenbaren Körper- 

und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Bestellers.  



 

3. Wir haften nur für eigene Inhalte unserer Website. Soweit wir mit Links den Zugang zu anderen 

Webseiten ermöglichen, sind wir für die dort enthaltenen Fremdinhalte nicht verantwortlich. Wir 

machen uns die fremden Inhalte nicht zu Eigen. Sofern wir Kenntnis von rechtswidrigen Inhalten auf 

externen Webseiten erhalten, werden wir den Zugang zu diesen Seiten unverzüglich sperren.  

 

§ 10 Schlussbestimmung und Gerichtsstand 

1. Bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen bleiben der Vertrag und die übrigen Klauseln der 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen gültig. Die ganze oder teilweise unwirksame Regelung soll durch 

eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem der Unwirksamen möglichst nahe 

kommt. 

2. Gerichtsstand ist Merzig; ab 5.000€ Saarbrücken. Dies gilt nicht für Besteller, die nicht 

Unternehmer, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen sind.  

3. Für die Auslegung des Vertrages ist ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des Haager 

Internationalen Kaufrechts sowie des Einheitlichen UN-Kaufrechts anwendbar. Dies gilt nicht für 

Besteller, die nicht Unternehmer, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-

rechtliches Sondervermögen sind. 


